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Deutsch� Autorenvorstellung

Martin Steinacher
Der Herausgeber dieser Sammlung ist 1949 
geboren, in Zürich aufgewachsen und unter-
richtet seit 41 Jahren als begeisterter Lehrer an 
der Mittelstufe in Illnau. Er ist ebenso lange 
glücklich verheiratet, Vater zweier erwachse-
ner Kinder und seit Kurzem engagierter Gross-
vater von vier Enkelkindern. Seine Hobbys sind 
Journalismus, Sport, Fotografieren und Schrei-
ben. Letzteres tat er vor allem mit seinem 
Freund Leo Eisenring zusammen als «Vater» 
und Autor des Sprachlehrmittels «Die Linda-
Klasse», welches im ZKM-Verlag zu einem Rie-
senerfolg wurde.
Martin Steinacher schrieb mit «Satzzeichen 
nach Mass» das erste Werk dieser neuen ZKM-
Reihe. Zudem wirkte er beim ZKM-Lehrmittel 
«Hörverständnis» als Co-Autor und bei den 
Bestsellern «Ich will ans Gymi» und «Merk-
büchlein» als Werkbegleiter mit.
Einige Jahre lang amtete er als Experte bei den 
Sprachaufnahmeprüfungen an der Kantons-
schule Zürcher Oberland in Wetzikon.

Monica Mutter Wiesli
Aufgewachsen in Bazenheid SG, heute wohnhaft 
in Winterthur. Nach der Matura folgte die Aus-
bildung zur Primarlehrerin. Sie unterrichtete an 
diversen Schulen, am liebsten an Mehrklassen-
schulen und auf der Mittelstufe. Als Specialist in 
Gifted Education (ECHA) legt sie im Unterricht 
grossen Wert darauf, dass auf die individuellen 
Stärken der Kinder eingegangen wird.
Von 2011 bis 2013 war sie Verlagsleiterin des 
Verlags ZKM und wird zu Hause von zwei leb-
haften Kleinkindern auf Trab gehalten. Ihre 
grosse Leidenschaft sind das Singen und das 
Musizieren.
Sie ist Autorin der ZKM-Werke «Robinson & Co.», 
«Stadtmaus, Landmaus & Co.», «Starker 
Hans & Co.» und des «Merkbüchleins Texte 
schreiben».
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Deutsch� Dank des Verlages

�

Dank des Verlages

«Ohne Fleiss kein Preis!» In diesem Sinn ist die vorliegende Sammlung von Übungsmaterial zur 
Vorbereitung auf die Aufnahmeprüfung für die Langgymnasien des Kantons Zürich zu verstehen.

Dem geforderten Fleiss müssen allerdings klare Grenzen gesetzt werden. Der Verlag ZKM steht 
nicht für unvoreingenommenes Streben Richtung Mittelschule. Vielmehr wollen wir, dass jedes 
Kind seinen Fähigkeiten entsprechend die passende Schule absolvieren kann. Ein Trainings- und 
Drillprogramm für die Aufnahme ins Langgymnasium lehnen wir ebenso ab wie falschen Ehrgeiz 
im Planen der Schulkarriere.

Wir sind aber auch davon überzeugt, dass ohne Fleiss niemand eine sinnvolle Mittelschulzeit 
durchleben wird. Darum halten wir die gezielte Vorbereitung auf die Aufnahmeprüfung für eine 
wichtige Sache. Selbstständiges, eigenverantwortliches Lernen ist nämlich eine Grundvorausset-
zung für den Schulalltag einer Gymnasiastin, eines Gymnasiasten.

Das Autorenteam Monica Mutter Wiesli und Martin Steinacher ist für die ZKM ein seltener 
Glücksfall: Beide leiteten längere Zeit unseren Verlag, beide unterrichten mit Begeisterung an der 
Mittelstufe, beide haben ihre langjährigen und vielfältigen Erfahrungen in die Gestaltung dieses 
Werkes einfliessen lassen!

Die Unterlagen zeigen Struktur und Anforderung der Sprachprüfung auf und ermöglichen je nach 
Bedürfnis – thematisch, individuell, arbeitstechnisch – eine sinnvolle Prüfungsvorbereitung. Das 
Werk enthält eine Fülle nützlicher Tipps von Lehrpersonen und ehemaligen «Prüflingen», eigens 
verfasste Trainingsaufgaben zu den drei Teilen der Sprachprüfung und natürlich die offiziellen 
Prüfungsaufgaben vom März 2013. Gezielte Hinweise, wie solche Aufgaben am besten gemeis-
tert werden, sowie übersichtlich dargestellte Lösungen erlauben den Schülerinnen und Schülern 
eigenständiges Lernen. Ein Schüleraufsatz mit Originalkorrekturen der Prüfungsexpertin sowie ein 
Selbstbeurteilungsbogen geben dem Werk seinen besonderen Stellenwert.

Liebe Monica, lieber Martin: Im Namen des Verlags ZKM danke ich euch ganz herzlich für das 
gelungene Werk, euren grossen Einsatz, eure Ideen und die unkomplizierte Zusammenarbeit!

Ebenso gilt unser Dank der ZAP für das Überlassen der offiziellen Prüfungsserie und dem Koordi-
nator der Aufnahmeprüfungen, Dr. Martin Zimmermann, der sich Zeit für ein ausführliches Infor-
mationsgespräch genommen hat.

Jürg Futter 
Verlagsleiter ZKM
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Deutsch� Textblatt

Training� Textverständnis

Die Blinden von Nikos Kazantzakis (Quelle unbekannt)

Es war einmal ein kleines Dorf in der Wüste. Alle Einwohner dieses Dorfes waren blind. Eines Ta-
ges kam dort ein grosser König mit seinem Heer vorbei. Er ritt auf einem gewaltigen Elefanten. 
Die Blinden hatten viele Erzählungen über Elefanten gehört und wurden von einer heftigen Lust 
befallen, heranzutreten, den Elefanten des Königs berühren zu dürfen und ihn zu untersuchen, 
um eine Vorstellung davon zu bekommen, was das für ein Ding sei.
Die Gemeindeältesten traten vor, verneigten sich vor dem König und baten um Erlaubnis, seinen 
Elefanten berühren zu dürfen. Der eine packte ihn beim Rüssel, der andere am Fuss, ein dritter 
an der Seite, einer reckte sich hoch auf und packte das Ohr, und ein anderer wieder durfte einen 
Ritt auf dem Rücken des Elefanten tun. 
Entzückt kehrten alle ins Dorf zurück. Die Blinden umringten sie und fragten, was denn das unge-
heuerliche Tier Elefant für ein Wesen sei.

Der erste sagte: «Es ist ein grosser Schlauch, der sich hebt und senkt, und es ist ein Jammer um 
den, den er zu packen kriegt.» 
Der zweite sagte: «Es ist eine mit Haut und Haaren bekleidete Säule.»
Der dritte sagte: «Es ist wie eine Festungsmauer und hat auch Haut und Haare.»
Der, der ihn am Ohr gepackt hatte, sagte: «Es ist keineswegs eine Mauer, es ist ein dicker, dicker 
Teppich, der sich bewegt, wenn man ihn anfasst.»
Und der letzte sagte: «Was redet ihr für Unsinn? Es ist ein gewaltiger Berg, der sich sogar bewegt!»



Z K M ©  G y m i - V o r b e r e i t u n g  D e u t s c h  2 0 1 3 � 2 2

Deutsch� Aufgaben

Training� Textverständnis

Textverständnis – Fragen zum Text «Die Blinden»

Auftrag 1
Wo spielt diese Geschichte?

Auftrag 2
Was ist das Spezielle an den Einwohnern dieses Dorfes? 

Auftrag 3
In welcher Jahreszeit kam der König vorbei?

	 Im Sommer
	 Im Herbst
	 Unbekannt

Auftrag 4
Mit wem kam der König vorbei?

	 Mit seinem Herrn
	 Mit seinem Heer
	 Alleine

Auftrag 5
Wie war der Elefant, auf dem er ritt? 

Auftrag 6
Hatten die Einwohner bereits eine Ahnung über dieses Tier?

Auftrag 7
Weshalb wollten sie den Elefanten berühren?

	 Um sich mit ihm zu befreunden
	 Um sich in ihrer Meinung über das Tier zu bestätigen
	 Um eine Vorstellung davon zu erhalten

Auftrag 8
Wer bat um Erlaubnis, den Elefanten berühren zu dürfen? 
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Deutsch� Aufgaben

Training� Textverständnis

Auftrag 9
Gab der König die Erlaubnis?

Auftrag 10
Wie reagierten die Dorfbewohner auf ihre Erkundung? 

Auftrag 11
Zähle auf, was die Leute nach ihrer Erkundung über ihre Beobachtungen erzählten.

– Über den Rüssel: �  
– Über den Fuss: �  
– Über die Seite: �  
– Über das Ohr: �  
– Über den Rücken: �  

Auftrag 12

Was will uns diese Geschichte sagen?

Auftrag 13
Es gibt einen Ausspruch der Indianer, der heisst: «Beurteile nie jemanden, bevor du nicht eine Mei-
le in seinen Mokassins gelaufen bist.» Was hat dies mit der oben stehenden Geschichte zu tun?

Auftrag 14
Weshalb müssen alle Dorfbewohner diese Behinderung haben – würde die Geschichte sonst nicht 
ebenfalls «funktionieren»?
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Deutsch� Lösungen

Training� Textverständnis

Textverständnis – Fragen zum Text «Die Blinden»

Auftrag 1
Wo spielt diese Geschichte?

In einem kleinen Dorf in der Wüste (Beide Angaben nötig!)

Auftrag 2
Was ist das Spezielle an den Einwohnern dieses Dorfes? 

Sie waren alle blind.

Auftrag 3
In welcher Jahreszeit kam der König vorbei?

	 Im Sommer
	 Im Herbst
	 Unbekannt

Auftrag 4
Mit wem kam der König vorbei?

	 Mit seinem Herrn
	 Mit seinem Heer
	 Alleine

Auftrag 5
Wie war der Elefant, auf dem er ritt? 

Gewaltig

Auftrag 6
Hatten die Einwohner bereits eine Ahnung über dieses Tier?

Ja, sie hatten bereits viele Erzählungen über Elefanten gehört.

Auftrag 7
Weshalb wollten sie den Elefanten berühren?

	 Um sich mit ihm zu befreunden
	 Um sich in ihrer Meinung über das Tier zu bestätigen
	 Um eine Vorstellung davon zu erhalten

Auftrag 8
Wer bat um Erlaubnis, den Elefanten berühren zu dürfen? 

Die Gemeindeältesten (= Dorfältesten)
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Auftrag 9
Gab der König die Erlaubnis?

Anscheinend schon; im Text steht nichts darüber, aber sonst wäre 
die Geschichte ja nicht weitergegangen. �
(Antworten, die auch überzeugen und deshalb richtig sind: Ja, aber eigentlich ist 
das unbekannt! / Er konnte keine Antwort geben, die Blinden be-
rührten den Elefanten einfach so, ohne Erlaubnis / Ja, sonst hät-
ten sie es kaum gemacht.)

Auftrag 10
Wie reagierten die Dorfbewohner auf ihre Erkundung? 

Entzückt

Auftrag 11
Zähle auf, was die Leute nach ihrer Erkundung über ihre Beobachtungen erzählten: 

– Über den Rüssel: ein grosser Schlauch, der sich hebt und senkt
– Über den Fuss: eine mit Haut und Haaren bekleidete Säule
– Über die Seite: eine Festungsmauer
– Über das Ohr:	ein dicker, dicker Teppich, der sich bewegt, wenn man 

ihn anfasst
– Über den Rücken: ein gewaltiger Berg, der sich sogar bewegt

Auftrag 12
Was will uns diese Geschichte sagen?

Jede Sache kann von verschiedenen Gesichtspunkten aus betrach-
tet werden. Man kann von der gleichen Sache ganz andere Vor-
stellungen haben. �
(Nicht ganz falsch sind in diesem Zusammenhang die Antworten: Die Blinden haben 
eine blühende Fantasie. / Man kann über alles seine eigene Vor-
stellung haben. / Die Blinden spüren besser. 
Falsch wäre die Interpretation: Die Geschichte will uns sagen, dass die 
Blinden arm sind, weil sie keine Ahnung haben.)

Deutsch� Lösungen

Training� Textverständnis
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Deutsch� Lösungen

Training� Textverständnis

Auftrag 13
Es gibt einen Ausspruch der Indianer, der heisst: «Beurteile nie jemanden, bevor du nicht eine Mei-
le in seinen Mokassins gelaufen bist.» Was hat dies mit der oben stehenden Geschichte zu tun?

Man kann einen Menschen erst dann beurteilen, wenn man sich 
in ihn hineinversetzt hat, wenn man seine verschiedensten Seiten 
kennengelernt hat. Das Gleiche gilt natürlich auch für Tiere: Man 
kann den Elefanten nicht richtig beschreiben, wenn man nur einen 
einzigen Teilaspekt seines Wesens erfahren hat. Die Blinden ken-
nen den Elefanten nicht richtig, trotzdem beurteilen sie ihn.

Auftrag 14
Weshalb müssen alle Dorfbewohner diese Behinderung haben – würde die Geschichte sonst nicht 
ebenfalls «funktionieren»?

Nein, sonst würden sie ja sehen, was sie so nur betasten können. 
Die Geschichte würde mit Sehenden nicht funktionieren, nicht 
diesen Sinn ergeben.



Ich will ans Gymi

Strategien, Tipps und Übungen  

für den Eintritt ins Gymnasium
Rolf Flückiger

135 × 225 mm
192 Seiten
Fr. 40.–

Rolf Flückiger schöpft aus seinem Erfahrungs-
schatz, den er sich als langjähriger Primarleh-
rer sowie Kursleiter am Lernstudio Winter-
thur erarbeitet hat. Er gibt in diesem Werk viele Hinweise und 
Ratschläge, wie die Hürde Gymi-Aufnahmeprüfung erfolgreich gemeis-
tert werden kann. 
Die Anforderungen und die Prüfungsbedingungen werden vorgestellt, 
Tricks punkto Arbeits- und Lerntechnik vermittelt und anhand von aus 
gewählten Beispielen die Strukturen von Prüfungsaufgaben «durch-
leuchtet» und erklärt.
Da sowohl in Mathematik als auch im Sprachbereich die wichtigsten 
Themen repetiert und Begriffe erklärt werden, ist das Ganze gleichzeitig 
auch eine ideale Repetition des Mittelstufen-Schulstoffes.

Merkbüchlein Texte schreiben

Texte in jeder Lage meistern
Monica Mutter Wiesli

125 × 190 mm
96 Seiten
Fr. 15.–

In diesem Büchlein finden sich Tipps und 
Hilfestellungen zum Schreiben ganz allge-
mein, bevor auf das Verfassen spezifischer 
Textarten wie Erzählungen, Zusammen-
fassungen, Reportagen, Argumentationen 
oder Interviews und die damit verbun-
denen Eigenheiten eingegangen wird. Im 
zweiten Teil stehen ausführliche Wortfel-
der, die in schulischen Texten häufig auf-
treten, zum Nachschlagen bereit.

íìîzürcher kantonale
mittelstufenkonferenz
www.verlagzkm.ch
Frauenfelderstrasse 21a, Postfach
8404 Winterthur
Telefon	 052 364 18 00
Telefax	 052 346 18 46
bestellung@verlagzkm.ch





Gymi-Vorbereitung für die 6. Klasse
Jährlich bereitet sich etwa die Hälfte der Prüfungsabsolventinnen und -absolventen mit 

diesen Trainingseinheiten auf den Übertritt ins Langgymnasium vor. Die Schülerinnen und 

Schüler lernen mit dieser Sammlung, selbstständig ans Ziel zu kommen.

Empfohlen werden diese Trainingseinheiten von diversen Gymnasien und von der offi

ziellen Organisation der Mittelstufenlehrerinnen und -lehrer des Kantons Zürich.

Mathematik
Neben der ZAP-Serie (Zentrale Aufnahme-

prüfung) des Jahres 2013 finden Sie wei

tere Serien mit Prüfungscharakter. Zu jeder 

Serie gibt es Lösungswege, die Schritt für 

Schritt ans Ziel führen.

Übungsaufgaben

Die Serien enthalten neu kreierte Aufgaben. 

Ähnlichkeiten mit den offiziellen Prüfungs-

aufgaben sind beabsichtigt, denn so wer

den die Kinder automatisch auf die mögli-

chen Aufgabenstrukturen aufmerksam.

Deutsch
Die Prüfungssammlung enthält neben den 

offiziellen Serien des Kantons Zürich des 

Jahres 2013 zusätzliches Trainingsmateri-

al. Gezielt werden die Kinder aufs Lesever-

ständnis und aufs Texteschreiben vorberei-

tet. Abgerundet werden die Serien durch 

Erklärungen und Erläuterungen zu den 

Grammatik- und Wortschatzteilen der Auf-

nahmeprüfung. Viele Informationen und 

Tipps zur Prüfungsarbeit sowie ein Selbst-

beurteilungsbogen geben dem Werk seinen 

besonderen Stellenwert.

Weitere Werke zur Prüfungsvorbereitung

www.verlagzkm.ch
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